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Sorgfalt, Erfahrung

Warum AS-Skripten?
Warum AS-Skripten?Warum AS-Skripten?pppp

Diese Kombination fi nden Sie 
nur in AS-Skripten!

Der Erfolg gibt uns recht: Professionelle Juristenausbildung seit über 50 Jahren
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Umfassende 
Übersichten, 
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turieren

Gesetzesänderungen, 
Rechtsprechung und Literatur: 

sofort und umfassend 
berücksichtigt

Von erfahrenen Repetitoren 
und Praktikern geschrieben

Das Allgemeine Verwaltungsrecht bildet häufig den Einstieg in die  öffentlich-rechtliche Fall  -
lösung. Unsere Skripten stellen den Stoff so dar, wie er im Studium, Referendariat und in 
der Praxis gebraucht wird.

Im AS-Skript Verwaltungsrecht AT 1 finden sie alle prüfüngsrelevanten Schwerpunkte zu den 
Grundlagen der Verwaltung (Verwaltungsorganisation und Gesetzmäßigkeit der Verwal-
tung) und zum Verwaltungsakt (Begriff und Rechtmäßigkeit).

Die Neuauflage des Skripts verbindet die Vorteile der bewährten Darstellung anhand von 
Fällen mit einer vorgezogenen abstrakten Dar stel lung zur Einführung in die jeweilige Pro-
blematik. Aufbauschemata als unerlässliche Grundlage für die eigene Klausurlösung und 
Struktur über sichten zur Einordnung der behandelten Probleme runden die Darstellung ab. 
Fallübergreifende Übersichten dienen zur Schnellerfassung und Wiederholung des Stoffes.

Rechtsprechung und Literatur sind bis Dezember 2009 eingearbeitet. Besonders berück-
sichtigt wurden aktuelle Probleme, wie die Wirkung von Verwaltungsvorschrifien (insbes. 
bei Änderung einer Subventionspraxis), der elektronische VA (E-Government) und sons tige 
Sonderformen des VA, Heilung von Verfahrens- und Formfehlern, Nachschieben von Grün-
den sowie Ermessen und Beurteilungsspielraum.




